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«Verzweifle niemals.
Die Tage vergehen wie das im 
Wind fliegende Herbstlaub
und die Tage kehren wieder
mit dem reinen Himmel
und der Pracht der Wälder.
Aufs Neue wird jedes Samen-
korn erweckt, genauso
verläuft das Leben.»

Liebe Leserin, Lieber Leser

Diese indianische Weisheit hat mich be-
rührt und zeigt mir, es wird auch in den 
kommenden eher stillen Tage wieder viel 
Schönes zu erleben geben. 

Ja, es wird Herbst und der Sommer ist 
vorbei. Aufgrund der spannenden Tou-
renberichte und der verschiedenen 
Gespräche mit meinen SAC-Kollegen 
sehe ich, dass der Sommer trotz eher 
durchzogenem Wetter genossen wur-
de. Den Bericht über die verschiedenen 
Bike-Anlässe, welche jeweils an einem 
Donnerstagabend stattgefunden haben, 
möchte ich besonders hervorheben.  
Diese Biketouren wurden dieses Jahr 
zum ersten Mal durchgeführt und sind 
auf ein grosses positives Echo gestossen! 

Ich habe mir vorgenommen, das nächste 
Jahr ebenfalls mitzumachen, damit ich 
dann neben dem Biken auch in den  
Genuss von den verschiedenen Koch-
künsten kommen kann. 

Ich persönlich freue mich auf die gol-
denen Herbstwälder und möchte noch 
die eine oder andere Wanderung ma-
chen, um die wärmende Herbstsonne 
bei einem Picknick zu geniessen. Längst 
nicht alle Wanderungen, welche ich mir 
am Anfang der Saison in Gedanken vor-
gestellt habe, konnte ich machen. Aber 
am meisten wünschte ich mir für die-
sen Sommer, eine längere Wanderung 
von Hütte zu Hütte zu machen. Die-
ser Wunsch wurde erfüllt und an diese 
schönen Tage werde ich mich noch lange 
erinnern. 

In diesem «Rossberg Echo» werden Sie 
auf die kommende Generalversammlung 
im Casino hingewiesen. Dieses befindet 
sich zurzeit im Umbau, trotzdem können 
wir einem interessanten Abend ent- 
gegensehen. Sie finden in diesem Heft 
die Einladung mit der Traktandenliste. 

Ich möchte euch auch auf die vielen Aus-
schreibungen für Tourenwochen und für 
Kurse, z. B. den Lawinenkurs oder den 
Langlaufkurs, aufmerksam machen, 
welche von unseren Bergführern und 
Tourenleitern/Tourenleiterinnen mit 

Bericht der redaktorin

Zu dieser Herbstausgabe

Editorial

grossem Engagement organisiert und 
durchgeführt werden. 

Auch auf den interessanten Vortrag vom 
18. November 2010 weise ich gerne hin: 
Er behandelt die Themen Wildschutz 
und Wildruhezonen. 

Es freut mich, vielleicht den einen oder 
anderen Rossbergler an der GV wieder 
zu sehen, und ich wünsche allen eine 
schöne Herbst- und Winterzeit!  n

� Brigitta Beeler

Redaktionsschluss Februar-Ausgabe:
Freitag, 14. Januar 2011
Redaktionsschluss Mai-Ausgabe:
Freitag, 15. April 2011

Hochtouren zu den schönsten Gipfeln
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5Editorial
Bericht des Präsidenten

Ich möchte jetzt natürlich nicht alles ver-
raten. Aber es wird auch eine spezielle 
Generalversammlung geben. Warum?

Es geht zum einen um die Sanierung 
unseres Bärenfangs, die mit hohen Kos
ten verbunden sein wird, schätzungs-
weise Fr. 450 000.– bis Fr. 550 000.–. Und 
zum anderen um den Finanzhaushalt 
unseres Vereins. Finanziell können wir 
diese Ausgaben knapp verkraften; aber 
das Klubvermögen sinkt dann auf eine 
Null. Der Vorstand ist sich einig, dass 
für zukünftige Aufgaben im Verein, z.B. 
erweitertes Angebot, eine Finanzie-
rungslücke entsteht. Auch Sponsoren-
gelder und Gelder von der öffentlichen 
Hand werden spärlicher fliessen als 
früher. Aus diesen Gründen schlägt der 
Vorstand an der Generalversammlung 
unter Traktandum «Festsetzung des 
Mitgliederbeitrages» eine Erhöhung um  
Fr. 100.–, auf drei Jahre verteilt, vor.

Auch die Abgeordnetenversammlung 
des Schweizer Alpen-Clubs hatte am 
Samstag, 5. Juni 2010 mehrheitlich eine 
Erhöhung des Mitgliederbeitrages be-
schlossen, Einzelmitglieder um Fr. 5.–, 
Familienmitglieder um Fr. 8.–, Jugend-
liche JO unverändert.  

Essen an der GV. Das Casino ist mo-
mentan im Umbau. Bis zur GV wird der 
Saal für die Versammlung bezugsbe-
reit sein; die Küche befindet sich aber 
immer noch im Umbau. Der Vorstand 
hat ein Catering geprüft. Ein warmes 
Menü würde zu teuer. Deshalb haben 
wir uns entschlossen, dass nach der  
GV ein «Überraschungszvieri» abgege-
ben wird. Also unbedingt ein Sackmes-
ser mitnehmen! Die GV 2011 wird in 
dieser Hinsicht wieder normal ablau-
fen.

Gestatten Sie mir zu den vergangenen 
Wahlen einige Bemerkungen. Ich bin 
mir bewusst, dass beim Erscheinen des  
«Rossberg Echos» anderes aktuell sein 
wird. Viele unserer Sektionsmitglieder 
wurden mit Briefen von den politischen 
Anwärtern für eine Wahl ausgewählt. 
Der Verdacht ist gross, die Sektion 
würde Adressdateien abgeben. Dies ist 
absolut nicht der Fall. Nur die Mitglie-
derverwalterin, Gabriela Kretz, und die 
Kassierin, Chrigel Steiner, besitzen eine 
Datei und dürfen diese auch nicht zu 
sektionsfremden Zwecken weitergeben. 
Alle Mitglieder erhalten Anfang Jahr 
ein Mitgliederverzeichnis. Die Adres-
sen wurden aus diesem Verzeichnis 

Bericht des Präsidenten

Rossberg ECHO

Die nächste Generalversammlung im Casino wird interessant und informativ. Liebe GV- 
Besucherinnen und -Besucher, für Sie gibt es wichtige Entscheidungen für unseren Verein  
zu treffen. Deshalb laden wir Sie recht herzlich ein, die Generalversammlung vom  
Sonntag, 21. November um 17.00 Uhr im Casino in Zug zu besuchen. 

Jürg Schumpf, Präsident SAC Sektion Rossberg

benutzt. Der Vorstand kann eine Benüt-
zung nicht verhindern und verbieten.

Liebe Rossberglerinnen und Rossberg-
ler, der Vorstand würde sich sehr freuen, 
wenn Sie unsere Generalversammlung 
am 21. November besuchen. Sie wer- 
den viele Informationen über das Ge-
schehene und über die Zukunft des 
Vereins erhalten und mitbestimmen 
können.  n
� Jürg Schumpf
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7Editorial
Kulturseite

Oft sind Bergnamen selbsterklärend, 
doch häufig sind Nachforschungen nö-
tig, um deren Bedeutung zu ergründen. 
Meist haben die Einheimischen den 
Bergen Namen gegeben. Auch wenn 
das Bergsteigen erst seit etwa 200 Jah-
ren ausgeübt wird, machten sie schon 
früher grossen Sinn, etwa als Mittel  
zur Verständigung, Orientierung oder 
Abgrenzung. 

ROSSBERGE ZUHAUF
Das Internet-Lexikon Wikipedia nennt 
etwa 20 Rossberge. Doch nur bei Pfron-
ten in den Lechtaler Alpen soll es an-
geblich einen noch höheren als den un-
seren geben. Die Suche in den digitalen 
Swisstopo-Karten ergibt ebenfalls etwa 
20 Rossberge, das angrenzende karto-
grafierte Ausland inbegriffen.

PFERDEWEIDEN AUF DER SÜDSEITE
Rossberg bedeutet gemäss Zuger Orts-
namen-Lexikon von Beat Dittli eine «mit 
Pferden bestossene Bergweide». Über 
die Zuger Seite des Rossbergs gibt es 
allerdings nur spärliche Hinweise. Die 
Benennung dürfte eher auf der Schwy-
zer Seite erfolgt sein, wo die Pferdezucht 
angesichts der wirtschaftlichen Bedeu-
tung dieses Tiers bereits im Mittelalter 
recht verbreitet war. 

DER BERG
Überhaupt war «Berg» nach Dittli einst 
die Bezeichnung für erhöht liegende 
landwirtschaftlich genutzte Flächen oder  
Heimwesen. Erst mit der Verbreitung  
des Neuhochdeutschen nach 1500 wur-
den die Gipfel zu Bergen. Auch im heu-
tigen Zuger Sprachgebrauch ist vom 
«Berg» die Rede, wenn Gebiete wie 
Menzingen oder Ägeri gemeint sind.

NAHELIEGENDE NAMEN
Viele Bergnamen enthalten Aussagen 
über Form, Farbe, Natur, Orientierung 
(z.B. Höch Turm, Weisshorn, Widderfeld, 

Abendberg), andere richten sich nach 
Orts- und Alpnamen (z.B. Buochserhorn, 
Fronalpstock). Je besser die Kartografie 
und je erschlossener die Alpen wurden, 
desto grösser war das Bedürfnis zur Be-
zeichnung von Geländepunkten. So 
taufte der Glaziologe Louis Agassiz im 
19. Jh. verschiedene noch namenlose 
Gipfel im Grimselgebiet nach Personen 
(z. B. Scheuchzerhorn, Hugihorn). Das 
Thema ist wieder aktuell: Petitionäre 
fordern die Umbenennung des Agas-
sizhorns, weil sie mit gewissen Auffas-
sungen von Agassiz nicht einig gehen.

RIGI, PILATUS, MYTHEN & CO.
Nicht alle Bergnamen sind auf den ersten 
Blick verständlich, doch haben Fachleu-
te in vielen Fällen Erklärungen bereit. 
Der Name Rigi leitet sich vom frühern 
Begriff Riginen ab, eine Bezeichnung für 
geologische Schichtungen, die beson-
ders im Gipfelaufbau der Rigi markant 
erscheinen. Der Pilatus hat nichts mit 
dem aus der Bibel bekannten Statthal-
ter zu tun, sondern geht auf das roma-
nische pilat (= Säule) zurück. Und der 
Name Mythen hat seinen Ursprung im 
lateinischen meta, was etwa Kegel oder 
Pyramide bedeutet. Bergnamen können 
also sehr alt sein, und in diesen Fällen 
führte das Aussehen zur Bezeichnung.

VIELFALT DER NAMEN
Swisstopo verwendet über 150 000 Namen 
im Kartenwerk 1:25 000. Davon dürfte ein 
beträchtlicher Teil auf das Alpengebiet 
entfallen. Für zahlreiche Gipfel sind ver-
schiedene Namen im Gebrauch, je nach 
Bezugspunkt oder Sprache. Nicht selten 
nennen Einheimische einen Berg sogar 
anders als die Karte. Die Zuständigkeit 
für die Namen liegt heute meist bei den 
Kantonen oder Gemeinden.

GIPFELGESCHICHTEN
Das Thema der Erforschung und Erklä-
rung von Bergnamen konnte hier nur 

summarisch behandelt werden. Ein so-
eben erschienenes Buch der Schwy-zer 
Linguistin Nathalie Henseler trägt den 
Titel «Gipfelgeschichten». Es wartet 
mit einer Fülle von Informationen und 
Geschichten zu Bergnamen auf, die so 
noch nie veröffentlicht wurden. Die Au-
torin befasst sich mit der Entstehungs-
geschichte von Bergnamen und zeigt 
anhand verschiedener Bergporträts,  
wie viel altes Wissen und Aussagekraft 
vorhanden ist.  n

� Urs Günther

bericht des Kulturbeauftragten

Kulturseite

Unser Hausberg trägt nicht als einziger den Namen Rossberg. 
Im deutschsprachigen Raum gibt es Dutzende von Rossbergen. 
Was bedeutet der Name, ja was hat es mit den Bergnamen 
überhaupt auf sich?

Gipfel mit mehreren Namen: Rheinwaldhorn, Adula, 
Cadabia, Piz Valrein.

Blick vom Rossberg zur Rigi mit ihren markanten  
geologischen Schichtungen, den Riginen.
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9General- VersammlunG

General- 
VersammlunG



Sektion Rossberg SAC Zug 

EINLADUNG ZUR 129. ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG 
IM THEATER CASINO IN ZUG

Sonntag, 21. November 2010, 17 Uhr 
(eine Anmeldung zur GV ist nicht nötig)

Traktanden Generalversammlung

1.  Wahl der Stimmenzähler
 
2.  Protokoll der Generalversammlung vom 22. November 2009 
 
3.  Jahresbericht des Präsidenten
 
4.  Mitgliederwesen
 
5.  Genehmigung Jahresrechnung per 30. September 2010
 
6.  Entlastung des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren
 
7.  Festsetzung des Sektionsbeitrages
 
8.  Wahlen
 
9.  �Berichte 

– Tourentätigkeiten 
– Senioren 
– Jugend 
– Liegenschaften 
– Kommunikation

 
10.  Ehrungen
 
11.  Verschiedenes
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Imposante Gletscherwelt
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Nachtessen an der GV 
vom 21. November 2010 im Casino Zug

Die Küche im Casino ist an unserer Generalversammlung 
immer noch im Umbau und deshalb geschlossen.

Darum hat der Vorstand beschlossen, nach der GV ein

Überraschungszvieri

abzugeben.

Wichtig ist, dass alle unbedingt ein Sackmesser mitnehmen!

Getränke können dann im Foyer bezogen werden.
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

Verstorbene Mitglieder

Wir trauern um

Doswald Josef, Oberwil 

gestorben am 13.08.2010,  

im Alter von 87 Jahren

Ryser Gottfried, Cham 

gestorben am 07.09.2010,  

im Alter von 84 Jahren

Schöps René, Sins 

gestorben am 11.09.2010,  

im Alter von 35 Jahren

Liebe Rossberglerinnen, liebe Rossbergler

Auf einer Sektionstour verunglückte unser Klubkamerad René Schöps töd-
lich. Getreu nach Tourenausschreibung besuchte am 11. September 2010 
eine zehnköpfige Gruppe unter Leitung von Alois Steiner den Kleinen  
Mythen bei Sonnenaufgang. Bei Sonnenschein setzte die Gruppe ihre Tour 
auf den Haggenspitz und zurück in die Zwüschet Mythen fort. Die Gruppe 
war den Schwierigkeiten gewachsen, die Tour im Zeitplan.

Der zweite Teil der Tour führte via Schafweg, Nollenbrünneli und Mythen-
matt auf den Grossen Mythen. 

Kurz unterhalb des Gipfels, im flachen Teil des Rot Grätlis, nachdem die 
grössten Schwierigkeiten passiert waren, stürzte René tödlich ab. Er dürfte 
sich an einem Stein festgehalten haben, welcher sich gelöst hat.

Alois Steiner ist ein geübter Berggänger. Seine Qualifikation als Tourenleiter 
erlangte er in SAC-Leiterkursen, seine langjährige Tätigkeit als Tourenleiter 
beweist seine Erfahrung. 

Auf seiner Mythentour entschärfte er die heiklen Passagen so weit möglich 
mit einem Fixseil. 
 
Dennoch ist dieses tragische Unglück passiert.  
Bleibt hier ein Restrisiko? 

Wir verbringen einen erheblichen Teil unserer Freizeit in dieser Natur,  
lieben diese und holen unsere Energie in den Bergen. Dabei sind wir uns 
bewusst, in ausgesetztem Gelände ohne ausgebaute Wege heikle Situa- 
tionen vorzufinden.

Unser Jahresprogramm bietet zahlreiche Kurse zum Thema: mehr Sicher-
heit beim Bergsteigen. Unsere Tourenleiter besuchen fortlaufend Aus- und 
Weiterbildungen in verschiedenen Bergsportdisziplinen. 

Uns ist es besonders wichtig, dass wir hier die besten Möglichkeiten nutzen. 
Trotzdem bleibt ein Restrisiko.

Wir wünschen Alois und seiner ganzen Gruppe im Namen des Vorstandes 
und der Klubmitglieder viel Kraft und Zeit, das Geschehene zu verarbeiten. 
Den lieben Angehörigen von René drücken wir unser tiefstes Mitgefühl aus.
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Urs Twerenbold, Urs Oldani,
Beat Schnurrenberger
Architekten ETH/FH/SIA
Im Rötel 18, 6300 Zug
Telefon 041 709 00 50
www.cstarch.ch

bauberatung willisch gmbh
Leander Willisch 
Immobilienbewerter CAS/FH
Weststrasse 1, 6340 Baar
Telefon 041 760 07 71
www.bauwillisch.ch
Energieberatung /Gebäudeschatzung

EPZ Elektroplaner AG 
Elektro Engineering USIC

Gewerbestrasse 9, 6330 Cham
Telefon 041 749 40 40, Fax 041 749 40 49
www.epz.ch, info@epz.ch
Beratung, Planung, Realisierung und 
Überwachung von Starkstrom-, 
Beleuchtungs-, Kommunikations-  
und EIB/KNX-Anlagen

Anseilstellen für Bau- und Energiefragen

ARMIN TRINKLER
 GARTENPFLEGE GMBH

UNTERHALT, UMÄNDERUNGEN,
NEUANLAGEN

HOLZHÄUSERNSTRASSE 7
6343 HOLZHÄUSERN

Natel: 079 288 20 36
Tel: 041 790 25 87
Fax: 041 790 37 24
armin_trinkler@hotmail.com 
www.trinkler-gartenpflege.ch

20Jahre20Jahre

Triag Präzisionswerkzeuge
Abt. Giesserei für Mineralguss

Aussergrütstrasse 2
CH-6319 Allenwinden

Tel. (d+e)+41(0)41 727 27 27
Tel. (f) +41(0)41 727 27 96

Fax +41(0)41 727 27 99
E-Mail:office@triag.ch

www.triag.ch

Mönch
Eiger

Jungfrau

Mineralgussturm

Mineral – oder Stahl-Mineralgusstürme mit
Steinen aus der Thunerseegegend, leicht, stabil
und vibrationsarm zur optimalen Maschinen-
ausnutzung in verschiedenen Grössen.
Verlangen Sie unseren tripoxyMINERAL Katalog

Inserat 186_68 quer:Layout 1 13.4.2010 10:51 Uhr Seite 1

Damit Sie wirklich
alles sehen – 
Optik Schumpf &
Baggenstos.

BUNDESPLATZ 6
CH-6301 ZUG

TELEFON 041 711 98 77
TELEFAX  041 710 16 26

Urs Toggenburger • dipl. Bergführer 
Riedmattstrasse 3 • 6314 Unterägeri 

toggenburger.urs@bluewin.ch • Tel. 041 755 20 60 • Natel 079 448 00 90

Ausbildung
Skitouren

Hochtouren
Klettertouren

w w w. t o g g i - b e r g s p o r t . c h
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NeuMitglieder (vom 21.07.2010 bis 17.09.2010)

Wir Heissen herzlich willkommen

EINZEL
Anlauf Svea, Hünenberg See

Binder Dominik, Baar

Birchler Beat, Morschach

Eisenhut Clemens, Baar

Iten Margrit, Unterägeri

Kieffer Matthias, Rotkreuz

Meier-Plüss Esther, Oberwil

Meijer Janik, Unterägeri

Peer Roland, Steinhausen

Pirovino-Zürcher Monika, Unterägeri	

Schwiederowski Claudia, Unterägeri

 
JUGEND	
Schnell Joel, Hünenberg

 
NEUE FAMILIENMITGLIEDER
zu Elsener Künzli Marie-Therese  

in Luzern*, Künzli Daniel

 

2010 
Zum 80. Geburtstag
Schwerzmann Alois, Zug 

am 09.12.2010

 
Zum 75. Geburtstag
Nüssli Erwin, Unterägeri 

am 25.12.2010

 
Zum 70. Geburtstag
Müller Kari, Zug 

am 06.12.2010

Kempf Oskar, Menzingen 

am 16.12.2010

Barbara Romeo, Hünenberg See 

am 26.12.2010

 

2011 
Zum 85. Geburtstag
Keller Paul, Zug 

am 14.01.2011

Elsener Anna, Zug 

am 18.01.2011

Bättig Franz Xaver, Zug 

am 31.01.2011

 
Zum 75. Geburtstag
de Vries Jacob, Allenwinden 

am 13.01.2011

Wiser Cäcilia, Baar 

am 14.01.2011

Meier Annemarie, Zug 

am 14.01.2011

Mitglieder-Jubiläen

Wir Gratulieren Herzlich

Leichte Skitourenwoche
6.–12.2.2011, Zillertal
ECHO 3/2010, S. 11� ausgebucht

Anmeldung/Infos bei Urs Toggenburger 

079 448 00 90

Skitourenwoche mittelschwer
26.2.–5.3.2011, Piemont
ECHO 3/2010, S. 12

Anmeldung/Infos bei Jürgen Birchler 

079 432 18 65

Weber Hermann, Hünenberg 

am 06.02.2011

 
Zum 70. Geburtstag
Kipfer Lucie, Zug 

am 15.01.2011

Csomor Annemarie, Zug 

am 20.01.2011

Kronenberg Walter, Steinhausen 

am 01.02.2011

Maschke Peter H., Thalwil 

am 13.02.2011

Schürpf Meinrad, Unterägeri 

am 14.02.2011

Vanoli Mario, Zug 

am 18.02.2011

NEUE FAMILIEN 
Familie Hug Benno in Oberägeri,  

Hug Nando, Hug Sophia, Hug Karin

Familie Vayloyan Arthur in Hagendorn, 

Vayloyan Alec, Vayloyan Carmen

Familie Stansfield Ian in Neuheim,  

Stansfield Byron, Stansfield Grant,  

Stansfield Tracey Ann

Familie Göldi Reto in Steinhausen,  

Göldi Claudia

 

* war schon vorher Mitglied 

Skitourenwoche
7.–12.3.2011, Val S-charl
ECHO 3/2010, S. 13

Anmeldung/Infos bei Christian Andermatt	

079 208 17 69

Hochalpine Tourenwoche
20.–25.3.2011, Virgental
ECHO 3/2010, S. 13

Anmeldung/Infos bei Pius Fähndrich 

pius@lidernenhuette.ch

Wintertouren aus der Echo-Ausgabe 3/2010

Aktuelles zu einzelnen Wintertouren aus dem Echo vom August 2010:
Im August wurden verschiedene Wintertouren bereits angekündigt. Die ausführlichen Details können dort nach-
gelesen werden. Hier werden sie nochmals in gekürzter Form aufgelistet. Vereinzelt sind die Tourenwochen aus-
gebucht. Bei den anderen geben die Bergführer selbstverständlich gerne weitere Informationen!

Anspruchsvolle Skitourenwoche
25.–30.4.2011, Ecrins-Gebiet
ECHO 3/2010, S. 13� ausgebucht

Anmeldund/Infos bei Urs Toggenburger 

079 448 00 90

Anspruchsvolle Skitourenwoche
5.–8.5.2011, Mt. Velan–Gr. Combin
ECHO 3/2010, S. 13

Anmeldung/Infos bei Christian Andermatt 

079 208 17 69



Veranstaltungen

Auf dem Bishorn
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Kurse und Ausschreibungen 

Treffpunkt: 7 Uhr, Siemens-

Parkplatz Zug (Anreise mit 

PW), 9.30 Uhr, Hotel Alpina, 

Ulrichen (Anreise mit ÖV)

Kursbeginn: 9.30 Uhr,  

Hotel Alpina, Ulrichen

Anforderungen: Anfänger,  

Fortgeschrittene und sportli-

che Läufer sind willkommen

Ausrüstung: Kompl. Ska-

tingausrüstung (kann auch 

gemietet werden bei Velorado, 

Chollerstrasse 1a, 6300 Zug).

Unterkunft: Hotel Alpina,  

Ulrichen, Doppelzimmer,  

Dusche/WC, mit HP

Kursleiter: Urs Toggenburger,  

Klara Meier, Koni Imhof,  

Markus Grünenfelder

Kosten: Fr. 130.– DZ/HP,

Anmeldung: Schriftlich an Urs 

Toggenburger, 079 448 00 90, 

toggenburger.urs@bluewin.ch

Erst die Vorauszahlung gilt als 

definitive Anmeldung: 

Zuger Kantonalbank, Zug 

IBAN CH750078 7000 3709 4110 

4, Kontonummer 03-709.411-04

Ausschreibungen

VAKANZ für unser 
KONDITIONSTRAINING
Jeweils am Dienstag
Zug

Ca. 30 fitte Frauen und Män
ner jeden Alters – wer hat 
Lust, diese fröhliche und auf- 
gestellte Truppe im Winter 
2010/2011 auf Kondition, 
Kraft und Fitness zu trim-

men? Jeweils am Dienstag 
20–21 Uhr, Kirchmatt, Turn-
halle II, Zug (ausser den 
Schulferien), vom 19.10.2010 
bis 12.04.2011. Ein marktge-
rechtes Entgelt ist garantiert, 
die Person muss nicht Klub-
mitglied sein. Wer jemanden 
kennt oder gerne Auskunft 
haben möchte, melde sich 
bitte bei Marc Lustenberger, 
079 630 11 05.
Für die Teilnehmer: Auskunft 
über die Durchführung wird 
auf unserer Homepage pub
liziert: sac-zug.ch

3. SAC-Chlausjassen
Fr 3. Dez. 2010
Klubhaus

Am Freitag, 3. Dezember  
findet wiederum das SAC-
Chlausjassen statt. Alle Jass-
freudigen, ob Profi oder 
Anfänger, sind herzlich zu 
einem gemütlichen Abend 
im Klubhaus willkommen. 
Die Organisatoren freuen 
sich. 

Waldweihnacht  
der Frauengruppe
Mi 8. Dez. 2010
Region Zug

Auch dieses Jahr feiern wir, 
die SAC-Frauen, eine be-
sinnliche Waldweihnacht.
Der Treffpunkt ist um 18.30 
Uhr bei der Bushaltestelle 
Lorzentobel. Nach der Feier 
geniessen wir ein feines 

Abendessen im schönen Res- 
taurant Bauernhof im Tala-
cker. 

Anmeldung: Dieses Jahr nimmt 

Rita Weber gerne eure Anmel-

dung entgegen. 

Tel. Nr. 041 711 74 32 

Anmeldeschluss:  

6. Dezember 2010

Für die Organisation: A. Huwyler

Sektions-Lawinen-
kurs
Sa 11. bis So 12. Dez. 2010
Region Zug

Dieser Kurs richtet sich an 
alle, die im Winter unterwegs 
sind. Sei es mit den Skis, 
Snowboard oder mit Schnee-
schuhen. Wir werden uns 
vertieft mit der Materie der 
Lawinenkunde auseinander-
setzen. In der Theorie, Praxis 
(Arbeit im Gelände) und auf 
einer Anwendungstour rüs-
ten wir uns für die bevor-
stehende Wintersaison.

Treffpunkt: 7.30 Uhr Siemens- 

Parkplatz, Zug

Anforderungen: Es braucht keine 

Vorkenntnisse, es wird je nach 

Erfahrung der TeilnehmerInnen 

Gruppen geben.

Anmeldung: bis zum 1. Dezem-

ber, per Mail an: Christian An-

dermatt, Bergführer, Grundhof, 

6340 Baar, 079 208 17 69, 

info@andermattalpin.ch,  

www.andermattalpin.ch

Einladung zum 
Vortrag
Do 18. Nov. 2010, 19.30 Uhr 
Klubhaus in Zug

Zum Saisonauftakt, und ausser  
Programm: «Wildschutzgebie
te und Wildruhezonen in un-
serer Nachbarschaft» im Hin- 
blick auf die aktuellen Ein-
schränkungen und Verhaltens
normen. Mit Fachpersonen  
aus den Kantonen Uri und 
Schwyz.

Auskunft: Urs Schwyter,  

Tel. 041 758 23 21,  

ursula.schwyter@datazug.ch

Kurse

SAC-Skating-Kurs 
Sa 4. Dez. bis So 5. Dez. 2010
Goms

Auch dieses Jahr findet der  
beliebte Langlaufkurs (nur 
Skatingtechnik) im Obergoms 
statt. Mit dem bewährten Lei-
terteam werden wir unsere 
Skatingtechnik auffrischen 
oder neu erlernen.
Meldet euch frühzeitig an –  
die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt.

Gute Ausrüstung ist ein absolutes MussSicheres Gehen auf unwegsamem Terrain
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Freeriden/
Tiefschnee
Sa 15. bis So 16. Januar 2011
Sedrun/Oberalp

Bist du noch unsicher im 
Tiefschnee? Würdest du ger-
ne die perfekte Spur in den 
frisch verschneiten Hang hi-
neinlegen? Wolltest du schon 
lange mal so einen richtigen 
Snow Spray machen? Willst 
du beim Skitüürele auch die 
Abfahrt geniessen können? 
Bei diesem Kurs geht es da-
rum, das Tiefschneefahren 
zu erlernen oder zu vertie-
fen. In der Skiarena Sedrun/
Oberalp steht uns dabei ein 
abwechslungsreiches Free-
ride-Gebiet zur Verfügung. 

Unterkunft: Gasthaus Planatsch 

oberhalb Sedrun, DZ

Kosten: ca. Fr. 200.– für HP und 

Skipass. Reise, Mittagessen und 

Getränke nicht inbegriffen.

Anmeldung: Claudia Steiner, 

claudia.steiner@datazug.ch

Schneeschuhtour
Di 18. bis Do 20. Jan. 2011 
Jaunpass

Schneeschuhtouren T2 auf 
dem Jaunpass

Anforderungen: Dauer 3 – 4,5 Std.

Anfahrt mit Privatauto möglich 

oder ÖV ab Zug.

Abfahrt ab Zug 8.58 Uhr, 

Ankunft Jaunpass 12.19 Uhr

Unterkunft: Wir quartieren uns 

ein wie folgt: Einfaches Hotel, 

sehr freundlich, Etagendusche 

und WC für alle. 

Kosten: Doppelzimmer Fr. 43.–,  

3 Zimmerlager Fr. 29.–  

inkl. Taxen und Frühstück

Am frühen Abend geniessen wir 

ein Fondue mit anschliessender 

Tour. Das Abendessen steht noch 

offen.

Programm: Wir passen uns dem 

Schnee und dem Wetter an.

1. Tag: Rundtour auf dem Jaun-

pass

2. Tag: auf den Hundsrück

Am letzten Tag geniessen wir 

einen herrlichen Abstieg nach 

Boltigen, der ca. 3,5 Std. dauert.

Anmeldung: bitte so schnell als 

möglich, aber spätestens bis  

10. Dez. 2010 (bin nachher weg), 

p-a-fasler@bluewin.ch

Skitourentage
Do 3. bis So 6. Feb. 2011 
Prättigau

Ausgehend von einem ge-
mütlichen Hotel in St. Antö
nien, unternehmen wir sehr 
abwechslungsreiche und ras
sige Skitouren mit tollen Ab-
fahrten zwischen Klosters, 
Gargellen und den Gipfeln 
des Rätikons. 

Treffpunkt: 7.30 Uhr beim Sie-

mens-Parkplatz in Zug. Fahrt mit 

dem Bus/PW ins Prättigau und 

anschliessend eine erste Tour.

Tourenziele: Sassauna 2308 m, 

Gierenspitz 2369 m, Rotspitz 

2517 m, Hasenflüeli 2412 m, 

Gargellenrundtour, Pischahorn/

Klosters/Madrisa und viele 

mehr … Die gute Erschliessung 

durch ÖV und Bergbahnen er

möglicht zudem interessante 

Kombinationen bis nach Öster-

reich!

Anforderungen: Mittelschwere 

Touren und Abfahrten, sicheres 

Skifahren abseits der Piste und 

Aufstiege bis 3,5 Std. erforderlich.

Ausrüstung: Persönliche Skitou-

renbekleidung und -ausrüstung 

inkl. LVS, Schaufel, Sonde, 

Harscheisen. Wenn vorhanden 

Halbtax-Abo.

Unterkunft: Hotel in St. Antönien 

mit DZ und HP

Kosten: Fr. 590.– inkl. Führung, 

Hotel mit HP. Nicht inbegriffen 

sind Getränke, evtl. Bergbahn-

tickets und Fahrkosten

Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Momentan sind noch 6 Plätze frei.

Leitung/Info: Daniel Luthiger, 

Berg- und Skiführer,  

Tel. 041/761 20 66 oder  

E-Mail: info@bergepur.ch,  

www.bergepur.ch

Skitourenwoche
Mo 28. Feb. bis Sa 5. März 2011 
Dolomiten 

Bei uns mehr im Sommer als  
Wander- und Kletterparadies 
bekannt, bieten die Skitouren 
in den Dolomiten aber auch 
rassige und anspruchsvolle 
Tourenziele in einer grandi-
osen Landschaft!
Ausgehend von einem schö-
nen Hotel werden wir im 
Gebiet um Sexten (Drei Zin-
nen) und dem Pragsertal un-
terwegs sein.

Treffpunkt: Montag, 28.2., 7 Uhr  

beim Siemens-Parkplatz in 

Zug. Fahrt mit dem Bus/PW ins 

Hochpustertal nach Sexten.

Freeriden
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Tourenziele: Sextener Stein 

2750 m, Grosser Jaufen 2477 m, 

Drei-Zinnen-Umrundung, Schus- 

terplatte 2957 m, Hochgruben 

2568 m, Cristalloscharte 2808 m 

und weitere Touren!

Anforderungen: Sicheres Ski-

fahren abseits der Piste und teil-

weise auch in steilerem Gelände 

erforderlich. Die Aufstiegszeiten 

werden sich zwischen 2 und 4,5 

Std. bewegen.

Ausrüstung: Persönliche Skitou-

renbekleidung und -ausrüstung 

inkl. LVS, Schaufel, Sonde, 

Harscheisen. Euro für Ausgaben 

vor Ort.

Unterkunft: ***Hotel mit Well-

ness in Sexten mit DZ und HP.

Kosten: Fr. 940.– inkl. Führung, 

Hotel mit HP und Fahrkosten. 

Nicht inbegriffen sind Getränke 

und evtl. Bergbahntickets.

Anmeldung: möglichst rasch, es 

gibt nur noch 1–2 freie Plätze.

Leitung/Info: Daniel Luthiger, 

Berg- und Skiführer,  

Tel. 041 761 20 61 oder  

E-Mail: info@bergepur.ch,  

www.bergepur.ch

Skihochtourentage
Do 31.März bis So 3. April 2011
Ortlergebiet

Im fantastischen Tourenge-
biet rund um den Ortler be-
steigen wir einige tolle Gipfel 
mit rassigen Gletscherab-
fahrten! Unser Stützpunkt 
wird die gemütliche Zufall-
hütte sein, dies ist kein Zu-
fall, denn diese bietet auch 
kulinarisch einiges!

Treffpunkt: Donnerstag, 31.3.,  

6 Uhr beim Siemens-Parkplatz in 

Zug. Fahrt mit Bus nach Sulden 

und mit der Bergbahn zur Schau-

bachhütte, anschliessend eine 

Tour und Abfahrt zu unserer 

gemütlichen Hütte.

Tourenziele: Zufallspitzen 

3757 m, Kölkkuppe 3300 m, 

Veneziaspitzen 3375 m, Cevedale 

3769 m, Suldenspitze 3385 m, 

Butzenspitze 3350 m usw.

Anforderungen: Sicheres Ski

fahren abseits der Piste und teil

weise auch in steilerem, verglet-

schertem Gelände erforderlich. 

Die Aufstiegszeiten werden sich 

zwischen 3 und 5 Std. bewegen. 

Ausrüstung: Persönliche Skitou-

renbekleidung und Ausrüstung 

inkl. LVS, Schaufel, Sonde,  

Harscheisen, Steigeisen, Klet-

tergurt, Pickel, 2–3 Karabiner, 

Schlingenmat. Proviant für drei 

Tage und Euro.

Unterkunft: Zufallhütte 2265 m, 

2er- und 3er-Zimmer mit HP 

(Frühstücksbuffet) 

www.zufallhuette.com

Kosten: Fr. 590.– inkl. Führung, 

Übernachtung mit HP. Nicht 

inbegriffen sind Getränke, evtl. 

Bergbahntickets und Fahrkosten.

Anmeldung: möglichst rasch, es 

gibt nur noch 1–2 freie Plätze.

Leitung/Info: Daniel Luthiger, 

Berg- und Skiführer,  

Tel. 041 761 20 66 oder  

E-Mail: info@bergepur.ch,  

www.bergepur.ch, Anmeldung 

bitte bis 20.3.2011

Skitourenwoche 
«Haute-Route»
So 17. bis Fr 22. April 2011
Zermatt–Chamonix

Wir könnten einfacher von 
Zermatt nach Chamonix ge-
langen …, aber wir würden 
sehr viel verpassen! Auf der 
legendären Route durchque-
ren wir in grosser Höhe die 
Walliser Alpen.

Anforderungen: Aufstiege bis  

6 Std., max. 1400 Hm

Unterkunft: SAC-Hütten, Hotel

Anmeldung/Leitung: Christian  

Andermatt, Bergführer, 

Grundhof, 6340 Baar,  

079 208 17 69,  

info@andermattalpin.ch,  

www.andermattalpin.ch

Wander- und  
Bergtourentage 
2011
Di 19. bis Sa 30. Juli 2011 
Nordnorwegen 

Eine unglaubliche Vielfalt  
von Fjorden, Wasser und 
Land, wilde Natur, fast  
menschenleer, faszinierende

Landschaften mit sanften 
Hügeln und z.T. schroffen 
Bergen. Hier wollen wir  
12 Tage lang leben, die Mit- 
ternachtssonne und ganz ver- 
schiedene Touren geniessen.

Programm: Am 19. Juli Flug nach  

Tromsö (mit Umsteigen), von 

dort per Auto oder Bus 60 km 

weit nach Kviteberg/Lyngen. 

Von dort aus verschiedene Tou- 

ren. Wir planen zwei Leistungs

gruppen, die eine bietet Wande-

rungen, die andere Bergtouren 

an.

Unterkunft: im Camp Kviteberg, 

Meer ein paar Schritte entfernt, 

je zwei 3- und 5-Bett-Zimmer, 

für Liebhaber ein grosses Zelt, 

Vollpension, Baden möglich, 

Fischen, evtl. 1 Kajak.

Kosten: Fr. 2900.– (Flug, 

Transfer, Unterkunft, Vollpen-

sion inkl. Wasser/Tee, lokale 

Transporte). Der Retourflug ist 

mit Fr. 800 bis 850.– kalkuliert, 

Mehrkosten werden verrechnet .

Anmeldung bis 30.12.2010 an 

josef.gunsch@bluewin.ch oder 

per Tel. 041 870 66 58

Bitte beachten: Beim Reise

datum kann es evtl. eine 

leichte Verschiebung wegen 

der Flüge geben.

Einsame Landschaften in Nordnorwegen



SAC Jugend

Was ist ein Regional- 
zentrum? 
Ein Regionalzentren ist ein 
Verein, der im Nachwuchs-
konzept des Dachverbandes 
des Schweizer Alpen Clubs 
SAC als Baustein zur Nach-
wuchsförderung eingebaut 
ist. Der SAC unterstützt die  
neun Regionalzentren in fi- 
nanzieller und organisatori
scher Hinsicht. Die Regional
zentren sind die unerlässli
che Basis für die sportliche 
Entwicklung eines einzelnen 
Athleten. Daneben sichern 
sie die nachhaltige Existenz 
einer nationalen Wettkampf-
kultur. Zugleich sind sie das 
Verbindungsglied zwischen 
Breitensport und Leistungs-
sport. Alle Regionalzentren 
sind gegenüber dem Ressort 
Leistungssport des SAC 
(swiss climbing) informati-
onspflichtig. 

Unser RSZ: Ziel und Zweck
Das Regionalzentrum Klet-
terkader Zentralschweiz ist 
verantwortlich für die Füh-
rung, Organisation und Be-
treuung des Leistungskaders 
mit den besten Kletterath-
leten der Region. Talentierte 
Jugendliche werden erfasst 
und in einem organisierten 
Trainingsbetrieb betreut. 
Zudem veranstaltet das RSZ 
regionale Wettkämpfe, freie 
Trainingsgruppen und Schul-
sportaktivitäten.

Unsere Trainer
Wir stützen uns auf ein erfah- 
renes Team von Trainern, die  
bestens ausgebildet sind und  
entsprechende Kurse absol
viert haben. Es stehen Wett
kampfcoaches im Einsatz. 
Unser Haupttrainer Marko 
Cupic wurde 2007 zum besten 
Nachwuchstrainer gewählt.

Die Königsdisziplin des Sportkletterns: das Schwierigkeitsklettern

Bouldern

Regionalzentrum Sportklettern Zentralschweiz RSZ
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Informationen 

TeamspiritSpeedklettern (Quelle: davidschweizer.ch)

Mattia Luthiger Larissa Boog Elia KaufmannSamuel Ometz

Wettkampfdisziplinen und 
Kategorien
Beim Sportklettern gibt es 
drei unterschiedliche Wett-
kampfdisziplinen, die natio
nal wie auch international 
ausgetragen werden. 

Lead
Das Schwierigkeitsklettern 
ist die Königsdisziplin des 
Sportkletterns und die älteste 
und am weitesten verbreitete 
Wettkampfart. Hierbei muss 
eine ca. 20 Meter hohe Wand 
in einem Versuch erklommen 
werden. Bewertet wird die 
maximal erreichte Höhe. 

Bouldern
Als Bouldern wird das seil-
freie Klettern in Absprung-
höhe bezeichnet. Früher war  
es ein Training für das Sport-
klettern, heute ist es als eige-
ne Disziplin anerkannt. In 
vorgegebener Zeit müssen 
die Athleten in Absprunghö-
he so viele Blöcke oder soge-
nannte «Probleme» wie mög-
lich durchklettern. Bewertet 
werden die Anzahl benötigter 
Versuche bis zum Top oder 
bis zu einem bestimmten Zo-
nengriff. 

Speed
Beim Speedklettern geht es 
darum, so schnell wie mög-
lich mittels Toprope eine 
Wand hochzu«sprinten», es 
handelt sich quasi um den 
100-Meter-Lauf im Klettern. 

Kategorien
Die Athleten treten in vier 
Alterskategorien an: U12 Jg. 
1999 und 2000, U14 Jg. 1997 
und 1998, U16 Jg. 1995 und 
1996 und U18 Jg. 1993 und 
1994. Ab Jg. 1994 kann zudem 
in den Kategorien Elite und 
Open (keine Nationalmann-
schaftsmitglieder) gestartet 
werden.
 
Unsere Athleten
Das RSZ fördert Athleten, die
– �zwischen 10 und 20 Jahre 

alt sind
– �mind. Schwierigkeitsgrad 

6b klettern
– �aus den Zentralschweizer 

Kantonen LU, ZG, NW, OW, 
SZ und UR kommen

Aktuell gehören 23 Athlet-
Innen dem Kader an, aus 
dem SAC Rossberg sind ak-
tiv Elia Kaufmann, Samuel 
Ometz, Mattia Luthiger und 
Larissa Boog. Zudem gehö-

ren drei Athleten des RSZ der 
Schweizer Nationalmann-
schaft an: Tobias Kiser, Moritz 
Waldleben und Marco Müller. 
Liste aller Athleten auf www.
kletterkader.com ersichtlich. 

Unsere Podestplätze
Die Athleten des RSZ haben 
dieses Jahr bis anhin an den 
nationalen Wettkämpfen  in 
den verschiedenen Katego-
rien folgende Podestplätze 
erzielt:
 
Lead, Küblis, 8.5.2010
2. Platz, Marco Müller, U16

3. Platz, Daniel Meyer, U16

 
Bouldern inkl. SM*, Genf, 
12.6.2010
1. Platz und Schweizer Meister, 

Marco Müller, U16

3. Platz, Tobias Kiser, U18

3. Platz, Moritz Waldleben, U16

 
Lead, Schlieren, 26.6.2010
1. Platz, Moritz Waldleben, U16

3. Platz, Marco Müller, U16

 
Lead inkl. SM*,  
Niederwangen, 4.9.2010
1. Platz und Schweizer Meister, 

Moritz Waldleben, U16

2. Platz, Marco Müller, U16

3. Platz, Ivo Häfliger, U16

Lead inkl. SM*,  
Niederwangen, 4.9.2010
1. Platz und Schweizer Meister, 

Marcel Stierli, Open

* SM = Schweizermeisterschaft 

Die Nachwuchsförderung – 
Testing Day
Das RSZ organisiert jährlich 
einen TestingDay (Sichtungs-

training), um neue Talente zu 
entdecken sowie zur Stand-
ortbestimmung der aktiven 
Athleten. An diesem Tag wer-
den die Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten in mehreren Posten 
beobachtet und bewertet. Der 
diesjährige TestingDay findet 
am Samstag, 20.11.2010 statt.

Unsere Finanzierung 
Das RSZ wird finanziert 
durch Mitgliederbeiträge der 
Kaderathleten und der SAC- 
Sektionen, J+S-Gelder, SAC-
Subventionen sowie Spon-
soren und Gönner. Damit 
werden Trainerlöhne, Trans-
port- und Lagerkosten sowie 
Halleneintritte finanziert. 

Zurzeit unterstützen uns 
die finanziellen Sponsoren 
und Gönner Christen Trans 
AG, innoaction, HUG AG, 
bap group und die materi-
ellen Sponsoren Rockstore, 
2strong und Pilatus Indoor. 
Gerne sind wir offen für neue 
Gönner und Sponsoren, die 
unsere Nachwuchsförderung 
unterstützen wollen und 
freuen uns auf die Kontakt-
aufnahme.  n

� Karin Strik
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JugendBericht

KiBe-Lager
Mo 2. bis Sa 7. Aug. 2010
Sewenhütte

Montag, 2. August 2010
Am Montag trafen wir uns 
am Bahnhof Zug um 8.30 Uhr.  
Die Leiter stellten sich vor 
und wir fassten unser Mate-
rial. Dann kam der Car und 
wir stiegen ein. Es war eine 
sehr lustige Fahrt. Wir waren 
alle sehr froh, dass niemand 
sich übergeben musste. Denn  
dass hätte eine Massenreak
tion ausgelöst! Als wir vor 
dem Sustenpass ausstiegen, 
mussten wir die gefährlichs- 
ten 120 m vom Lager hinter 
uns bringen. Es war nämlich 
die Strasse. Die Wanderung 
schafften wir in 1½ Stunden. 
Wir hatten so viel Glück, dass 
es erst anfing zu regnen, als 
wir oben waren. Wir bastelten 
wegen dem schlechten Wet-
ter am Nachmittag schon das 
Lagerandenken. Wir machten 
noch eine Erkundigungstour, 
bis es Nachtessen gab. Dieses 
Nachtessen war fein. Um 
zehn war Nachtruhe.
� Konradin, Yannik, 
� Sina, Annalena

Dienstag, 3. August 2010
Noch nie im langen Leben des 
KiBe-Lagers durften wir so 
lange schlafen wie heute. Um 
8.15 Uhr kam Christine uns 
fragen, ob wir aufstehen woll- 
ten. Innerhalb weniger Mi-

nuten standen wir acht Girls 
bereit fürs Frühstück. Nur 
langsam trudelten auch die 
Jungs ein. Danach knöpften 
wir uns die Knöpfe vor. Bei  
nebligem Nieselwetter lern
ten wir das Abseilen sowohl 
am «Gländer» als auch am 
Fels. Die Wagemutigen pro-
bierten noch die Tyrolienne, 
bevor es Bachstubensuppe 
mit Würstchen gab. Gestärkt  
und gewärmt erklommen wir 
den nassen Hüttenfels. Erst 
als es neblig und ungemüt-
lich wurde, kehrten wir zur 
Hütte zurück. Nach amüsan
ten (und lauten ) Spielen hat- 
ten wir alle Bärenhunger und 
genossen das feine Nacht-
essen. Das war (bis auf das 
Wetter) ein toller Tag.
� Lena, Sofie, Arina, Chiara

Mittwoch, 4. August 2010
Am Mittwochmorgen stan-
den wir um 7 Uhr auf. Denn 
wir gingen auf eine Hochtour. 
Zum Morgenessen gab es wie 
üblich Käse, Brot, Kellogs, 
Milch, Konfi, Butter und Jo-
gurt. Um 8.10 Uhr ging es los.  
Es gab zwei Gruppen. Die 
Gruppen wurden nach dem  
Jahrgang ausgewählt. Die 
«Kleinen» gingen auf den 
Spitzplanggenstock. Die «Gros- 
sen» auf den Bächenstock. 
Der Spitzplanggenstock ist 
2822 m, der Bächenstock 
3008 m. Die «Grossen» muss-
ten noch über einen sehr 
langen Gletscher. Alle kamen 
heil oben an. Auf dem Halt 

nach dem Weg nach unten 
gab es eine kleine Verletzung. 
Luzian hatte sich den Fuss 
aufgeschnitten, als er in dem 
Bergsee baden wollte. Tour 
Spitzplanggenstock: Wir gin-
gen bis zu einem kleinen See 
mit den «Grossen». Danach 
mussten wir rechts nach 
oben. Es wurde ein bisschen 
steil. Irgendwann sah man 
nur noch Nebel. Hinten war 
eine Steilwand. Nach dem 
Eintrag ins Gipfelbuch assen 
wir zu Mittag. Beim Abstieg 
taten allen die Knie weh. 
Jeder rutschte mindestens 
einmal aus. Unten angekom-
men, drängten sich alle um 
Luzian. Einer der Leiter rief 
einen Helikopter. Nach 30 
Minuten kam der Heli. Beim 
Landen und Starten machte 
er viel Wind und Lärm. Dann 
war der Tag vorbei.
� Lukas, Patrik, Balz

Donnerstag, 5. August 2010
Dank des starken Regens 
konnten wir bis 8 Uhr aus-
schlafen. Nach dem nahrhaf
ten Zmorgen war der Morgen 
ein reines Wunschkonzert. 
Weil das Wetter so schlecht 
war, assen wir erneut in der 
Hütte zu Mittag. Das nach-
mittägliche Wetter liess zum 
Glück ein kleines Programm 
zu. Wir gingen entweder an 
den See oder auf eine Alp, 
auf der Käse hergestellt wird.  
Danach gab es sogar einen 
Apéro. Das Abendessen war 
wie jedes andere exzellent. 
Darauf folgte der geniale 
«Bunte Abend», den wir alle 
in vollen Zügen genossen.
� Mattia, Elmar, Martin

Freitag, 6. August 2010
Nach dem Frühstück hatten 
wir einen Postenlauf gemacht. 
Es hat 5 Posten gehabt. Einer 
war, wie man eine Landkar-
te benutzt. Ein anderer, wie 
man verschiedene Knöpfe 
knöpft. Bei einem mussten 
wir Steinmännchen bauen. 
Wir haben auch gelernt, wie 
man einen Verletzten behan-

delt. Beim fünften Posten 
musste man eine Augen- 
binde tragen und essen, 
schmecken und fühlen, was 
es ist. Nach dem Mittagessen 
gingen wir nach draussen. 
Wir gingen auf den Tyro- 
lienne, und wir übten, wie 
man rauf klettert und wie-
der runter kommt. Nacher 
spielten wir Spiele. Nach 
dem Nachtessen machten 
wir einen kleinen Spazier-
gang zur alten Sewenhütte. 
Dort hat Jörg Geschichten 
erzählt. Dann gingen wir zu-
rück und gingen ins Bett.
� Jessica, Francesca

Samstag, 7. August 2010
Heute Morgen, als wir mal 
ein bisschen früher aufste-
hen mussten, packten wir 
zusammen. Danach wurde 
der verspätete Frühlingsputz 
veranstaltet. Petrus hat un-
sere Bitte erhört und liess 
die Sonne strahlen. Die erste 
wirkliche Chance zum Klet-
tern wurde ergriffen und wir 
gingen ins Paradiesli. In einer 
Ruine platzierten wir unsere 
Rucksäcke und montierten 
die Klettersachen. Bei traum-
haftem Panorama kletterten 
wir Pinocchio, Rapunzel usw. 
Toprope war an diesem Tag 
verboten. Wir genossen die 
Sonne in vollen Zügen. Nach 
einem kurzen Materialcheck 
ging es zurück zur Hütte, wo 
wir das letzte Mal das feine 
Essen von Walti und Ursi ge-
nossen. In einen Tatzelwurm 
gereiht starteten wir den 
Rückweg ins Tal. Während 
der kurzen Wartepause auf 
den Car feuerten wir ein paar 
Velofahrer auf ihrem langen 
Weg zum Sustenpass mit  
einer grossen Welle an. Am 
Bahnhof sangen wir unseren 
Eltern noch unsere genialen 
Lieder vor, verabschiedeten 
uns und gingen nach Hause. 
Danke für alles! Es war kon-
kret krass!
� Nino, Jos, Balz, 
� Matthias, Lena

Die «Kleinen» auf dem Weg zum Spitzplanggenstock 2822 m
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Mer finded s KiBe-Lager so cool, 

will mer so nen gueti Stimmig hend. 

Mer finded s KiBe-Lager so cool, 

will mer s luschtig hend. 

 

Rap 1: 

Am Mäntig simer ufe cho. 

All sind motiviert gsi. 

All hend Emotione zeigt. 

Und all sind voll debii gsi. 

 

(Ref.) 

 

Rap 2: 

Am Ziischtig simmier go chlättere, 

das mier am Obig chönd go brättere. 

Bi de Tyrolienne hemmer voll Gas gä, 

dass de Jörg s Seil hed müesse füre nä. 

 

(Ref.) 

 

Rap 3: 

Am Mittwoch simmier uf Hochtuure gange, 

wo de Lutzi hed sich en Schnitt igfange. 

 

(Ref.) 

KiBe-Lager-Songs

 

A-B-C, 	 s'Lager isch im Schnee. 

D-E-F, 	 Ruhe seid de Scheff. 

G-H-I, 	 de Näbel leit üs dri. 

J-K-L, 	 mir chlättered jetzt schnell. 

M-N-O, 	 s'Lager gfallt üs so. 

P-Q-R, 	 mier sind jetzt bi de Urner. 

S-T-U, 	 mier quätsched üs i de Chlätterschue. 

V-W-X, 	 mier lerned Chlättertricks. 

Y-Z, 	 jetzt müemer gli is Bett. 

 

21 KiBe-ler gingen an die Wand,  

drei liessen sie oben und sagten dann bis bald. 

18 kleine KiBe-ler hatten einmal Spass,  

als sie wieder zurück kamen waren drei zu nass. 

15 kleine KiBe-ler waren einmal nett, 

in dieser Strophe starben keine, in der nächsten sechs. 

15 kleine KiBe-ler rauchten einen Joint,  

sechs hats gleich umgehauen da warens nur noch neun. 

9 kleine KiBe-ler waren doll aufs Erben,  

dass es was zu erben gab mussten wieder sterben. 

6 kleine KiBe-ler waren viel zu fett,  

als sie in die Höhe wollten mussten dreie weg. 

3 kleine KiBe-ler waren wieder nett,  

als der Tag zu Ende ging mussten sie ins Bett. 

 

(Melodie: 99 Luftballons) 

 

21 KiBe-ler auf ihrem Weg zur Sewenhütte, 

alle Leiter hinterher, weil ihre Rucksäcke sind so schwer. 

Aus Schweisstropfen da werden Bäche, 

doch niemand mehr zeigt seine Schwäche. 

Doch alle wollen oben sein, 

bevor verschwindet der Sonnenschein. 

 

Ref.:  

S KiBe-Lager, s isch so wunderbar. 

S KiBe-Lager, mir chömid jedes Jahr. 

 

Wenn Petrus es nicht meint so gut,  

dann kommt vom Himmel eine Flut. 

Wenn alle baden in nem See, 

dann tut sich einer weh. 

Der Luzi hat nen Schnitt im Fuss, 

den jemand jetzt schnell nähen muss. 

 

(Ref.) 

 

Die Gipfel haben wir bestiegen, 

dafür sollte man ein Dessert kriegen. 

Das Essen war jedes Mal fein, 

so sollte es doch immer sein. 

Doch jetzt gibt es ne Bergpause, 

aber niemand will schon jetzt nach Hause. 

 

(Ref.) 

That's cool! :-)

Die «Grossen» unterwegs zum Bächenstock 3011 m



SAC Senioren

Ziel erreicht
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Kurse und Ausschreibungen 

Skitourentage
Mi 9. bis So 13. März 2011
Vals GR

Vals hat nicht nur bekanntes 
Wasser, sondern auch feine  
Skitourenziele in einer wun-
derschönen Landschaft. Da-
von wollen wir einige kennen 
lernen. Und auch die be
kannte Therme ist nicht weit 
weg. www.vals.ch

Programm: Am 9. März morgens 

zeitig Anfahrt (von Zug mit ÖV 

gut 3 Std.), Zimmerbezug und 

Begrüssungsapéro, mittags eine  

erste Tour. Das weitere Pro-

gramm wird vor Ort festgelegt.

Mögliche Tourenziele: Frunt

horn, Faltschonhorn, Wiss Grätli, 

Hohbüel, Ampervreilhorn, Hora, 

Tomül u.a.

Höhendifferenzen: ab 

600–1000 m, resp. zwischen 

1200–1600 m

Unterkunft: Gasthaus Edelweiss 

www.edelweiss-vals.ch, einfache 

Doppelzimmer und 2 Einzel-

zimmer, je mit Lavabo, Etagen-

WC und -Dusche, feines Essen.

Kosten: Fr. 280.– pro Person für 

Halbpension und Begrüssungs-

apéro (Vorauszahlung). Nicht  

inbegriffen: Anfahrt, Getränke 

zum Essen, Lunch, lokale Billet- 

te, Therme. Hotelregel: Bei  

kurzfristiger (d. h. 2 Wochen 

vor Beginn) Absage erlauben 

wir uns, Ihnen 80% der Ein-

bussen in Rechnung zu stellen, 

Ob die Wolken die Sicht auf dem Gipfel wohl freigeben? Wir haben es verdient

d. h., es werden nur 20% rück-

erstattet (Bitte allenfalls über 

eine private Reiseversicherung 

abdecken)

Organisation: Es werden zwei 

Leistungsgruppen angeboten mit 

unterschiedlichem Programm

Leitung: Josef Gunsch und  

Werner Mendler

Anmeldung: bis 30.12.2010 an 

josef.gunsch@bluewin.ch oder 

per Tel. 041 870 66 58

Kultur- und 
Wandertage
Mi 6. bis Mi 13. April 2011
Malta und Gozo

Max. Teilnehmer: 12

Anmeldung: sofort an Peter 

Künzler, Tel. 041 741 86 02 oder 

p.kuenzler@datazug.ch

Kultur- und 
Wandertage
Mi 5. bis Mi 12. Oktober 2011
Malta und Gozo

Max. Teilnehmer: 12

Anmeldung: bis 31.12.2010 an 

Peter Künzler, Tel. 041 741 86 02 

oder p.kuenzler@datazug.ch

Ausschreibungen 2010/2011



Berichte

Aufstieg in den Hohen Tauern



 Rossberg ECHO | SAC Sektion Rossberg  

25Berichte

Frauentour

SAC-Frauentour in 
Schuders, Prättigau 
mit Daniela Fasler
Do 15. bis Fr 16. Juli 2010

Donnerstag, 15. Juli 2010
Kurz vor 14 Uhr trifft sich die bestens 
gelaunte Frauengruppe für die Fahrt 
nach Schiers* und von dort mit dem 
Postauto hinauf nach Schuders.  Ich 
habe nicht mehr daran geglaubt, dass 
wir irgendwann in diesem hübschen 
Dörfchen ankommen.  

Weit, weit oben klebt es am steilen Hang 
des Schraubachtobels.  Wir überquerten 
auch die eindrucksvolle Salgina-Tobel-
Brücke.

* Christine Lötscher empfängt uns an 
der Bahnstation mit einem urchigen 
Jodel!

Wir sind im hübsch eingerichteten 
Berggasthaus «Post» untergebracht. 

Den restlichen Nachmittag geniessen 
wir mit spazieren, Kirchlein besichti-
gen, und später serviert uns Barbara 
draussen den Apéritif mit selbstgemach
tem Gebäck. Einige probieren auch den 
für uns eingeheizten «Pot» vor dieser 
eindrucksvollen Kulisse mit Drusenfluh 
und Sulzfluh. Zum Nachtessen wird uns 
ein dreigängiges Menü kredenzt; ein 
grosses Kompliment an Walter.

Nach Sonnenuntergang wird es kühl 
und wir dislozieren in die gemütliche 
Gaststube. Später erzählt uns Barbara, 
wie sie und Walter zu diesem Haus ge-
kommen sind. 

Freitag, 16. Juli 2010
Ein wolkenloser Himmel wölbt sich 
über uns, als wir uns zum Morgenessen 
draussen treffen. Einige Damen ver-
gnügten sich bereits wieder im «Pot». 
Wir werden reich bewirtet, mit frisch 
gebackenem Brot und selbstgemachter 
Konfitüre.  

Kurz nach 8 Uhr machen wir uns auf  
den Weg nach St. Antönien. Dieser  
führt uns hinauf, hinunter, hinauf, 
mehrheitlich durch den schattigen Wald, 
was sehr willkommen ist an diesem heis

sen Tag. Trotzdem schwitzen wir nicht 
wenig. Auch eine neuere Hängebrü-
cke überqueren wir. Oberhalb von St.  
Antönien stärken wir uns mit Knödel-
suppe, Fruchtkuchen und kühlen Ge-
tränken.

Margrit Bolliger, Elisabeth Saurbeck, 
Regula Bruhnsen und Marta Müller 
treten den Heimweg etwas früher an. 
Die restlichen Frauen schauen sich in  
St. Antönien um, kehren nochmals 
ein im «Madrisahof» und nehmen das 
Postauto um 15 Uhr. Die Fahrt hinun-
ter nach Küblis ist spektakulär; wie 
weit oben diese Dörfer sind! Kurz nach  
18 Uhr bin ich zu Hause und freue mich 
auf eine erfrischende Dusche!

Vielen Dank, liebe Daniela, für die Or
ganisation und hervorragende Leitung 
dieser ersten Frauentour.  n

Heidi Gottschalk

Daniela Fasler, Margrit Bolliger, Trudi Bos-

sard, Regula Bruhnsen, Ximenia Gebhardt, 

Maryse Hettinger, Marta Müller, Silvia Mül-

ler, Elisabeth Saurbeck, Heidi Gottschalk

Unterkunft:  Berggasthaus Post

7228 Schuders, Barbara und Walter Tschopp

Tourenbericht

JO Kletter- und 
Hochtourenwoche
Mo 26. bis Sa 31. Juli 2010

Montag, 26. Juli 2010
Nach kurzfristiger, wetterbedingter Pro
grammänderung hatten wir uns für die 
Piansecco-Hütte im Bedrettotal ent-
schieden.

Im Klettergarten liessen wir unsere 
Kletterfinken auf plattenlastigen Rou-
ten schleifen und gewisse auch in Ris-
sen einklemmen.

Jedes Hindernis wird überwunden

Teamwork
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Willkommen in unserer frisch umgebauten Hütte.

Lidernenhütte SAC
Irène Kamer und Pius Fähndrich
Tel. 041 820 29 70
info@lidernenhuette.ch
www.lidernenhuette.ch

Wir freuen uns über jeden Besuch eines Ross- 
berglers zu Fuss, mit Ski oder Schneeschuhen.
Willkommen in unserer frisch umgebauten Hütte.

Lidernenhütte SAC
Irène Kamer und Pius Fähndrich
Tel. 041 820 29 70
info@lidernenhuette.ch
www.lidernenhuette.ch
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Dienstag, 27. Juli 2010
Das Wetter heute Morgen verhiess 
nichts Gutes, deshalb gingen wir ins 
Tal runter nach Sobrio. Dort genossen 
wir beste Kletterbedingungen, die es 
uns ermöglichten, an unsere Grenze zu 
stossen. Das machte sich bemerkbar 
durch wunde Fingerkuppen und (un)
freiwillige Abgänge u. a. im Paradies des 
Zuhälters (= Pimper’s Paradise).

Zu guter Letzt wurden wir noch zu Hüt-
tenlasteseln degradiert. Im Gegenzug 
wurden wir mit Freigetränken entschä-
digt. Ein gelungener Tag!

Mittwoch, 28. Juli 2010
Heute machten wir eine kleine Klet-
tertour (nur 10 Seillängen) … genannt 
Piccadilly di Bedretto, die uns mit bes
ter (nicht) griffiger Granitkletterei ver
wöhnte, sodass wir nach 4 Stunden 
bereits zum Abseilen bereit waren. Mit 
perfektem Timing fielen dann die ers
ten Regentropfen, als wir wieder bei 
den Rucksäcken ankamen. Zu vermer
ken gibt es ausserdem, dass am Abend 
etwas sehr Feines auf den Tisch kam 
und uns für das ausgelassene Mittages-
sen voll entschädigte.

Donnerstag, 29. Juli 2010
Das schlechte Wetter zwang uns,  
einen Abgang von der Pianseccohütte 
zu machen. Nachdem Toggi in Airolo 
gemütlich einen Kaffee genossen hat-
te, zog es uns dann trotzdem in den 
Kletterdschungel von Freggio, da sich 
die Sonne wieder zeigte. Bei sonnigem 
Wetter bezwangen wir die ersten fünf 
Seillängen der Via Veterano, bis wir 
genug vom Dschungelklettern hatten. 
Die Sonne hatte daraufhin auch genug, 
verschwand, und es fing an zu reg-
nen. Daraufhin seilten wir uns eilig ab 
und dislozierten nach Tiefenbach auf 
den Furkapass. Endlich gab es etwas 
Rechtes zum Nachtessen! FLEISCH!

Freitag, 30. Juli 2010
Heute ging es auf den Rhonegletscher 
auf dem Furkapass. Dort zogen wir die 
Steigeisen an. Toggi brachte uns das 
ABC des Steigeisengehens bei. Dann 
lernten wir das korrekte Anseilen und 
die Seilhandhabung. Zum Schluss 
machten wir noch einige Eisschrauben-
sicherungen und allgemeine Eisveran-
kerungen (Eissanduhr). Zurück beim 
Auto, packten wir unsere Sachen um. 

Danach stiegen wir in die Sidelenhütte 
auf, (2703 m ü. M.), die eine lustige Form 
hat und ein luftiges WC. 

Samstag, 31. Juli 2010
Um 5 Uhr ging es auf zum Galenstock. 
Im Dunkeln stiegen wir noch über den 
Gletscher zur oberen Bielilücke auf. 
Trotz Verzögerung wegen Einsinken im 
Schnee erreichten wir um 9.30 Uhr den 
Gipfel. Eine 360° Panoramaaussicht bei 
bester Sicht belohnte uns für den Auf-
stieg. Eigentlich wollten wir den gleichen 
Heimweg antreten, doch der Schnee 
wurde zu schnell zu weich! Deshalb ha-
ben wir den Heimweg mit einem Umweg 
angetreten – nämlich über die kleine Bie-
lilücke. Dieser letzte Tourentag hat uns 
richtig belohnt, mit schönem Wetter und 
guter Laune … Es war trotz schlechter 
Wetterbedingungen eine rundum gelun-
gene Woche.  n

Urs Toggenburger

Lagerteilnehmer: Roger, Pascal und Livia

Wanderwoche 

Lötschental mit  
Josef Siegen
So 22. bis Sa 28. August 2010

Der Rossbergler mit Namen Siegen
nicht nur Damen dessen Charme 
erliegen
kennt sein Tal
von heut und dannzumal
als Vorfahren das Bietschhorn bestiegen.

Zwölf Frauen sich um Männer streiten –
vier Männer umschwärmt wie in besten 
Zeiten …

doch zwischen Bergweg und Kultur
bleibt Jedes in der Spur,
lässt sich von Josi leiten.
 
Kost und Logis sind optimal,
der ÖV klappt vom Berg ins Tal
zum Kulturenweg
von Ausserberg nach Steg.
Wer wohl des Rilken Kreuzlein stahl?

Die Gämsenpirsch beginnt fatal:
Hochhangeln an Stauden ist brutal.
Die Brüder Siegen suchen,
verzweifelt, ohne Fluchen,

Gemütliches Wandern

Gletscherwelt
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hurra – der Jägerpfad! 
Ein Ende hat die Qual!
 
Unterm Huettschuggen äsen die Tiere,
Mütter mit Jungen – ohne Stiere.
Voll Neugier sie lugen
über Felsen, durch Fugen
und verteidigen grazil, behend ihre 
Reviere.
 
Josef macht mit Petrus ab:
Heute findet Traumsicht statt!
Fäschelstafel, Alp Faldum:
perfekte Aussicht rundherum!
Aug’ und Seel’ betrinkt sich glatt!
 
Der letzte Tag beschert uns Regen;
Für Kulturen und Kultur ein Segen.
Josi, kurzentschlossen,
hat das Talmuseum aufgeschlossen.
Er weiss von Bräuchen, die nur 
Lötschentaler pflegen.
 
Zum Picknick dislozieren wir.
Josef spontan: Ihr kommt zu mir!
Rossbergler Mut mit Lötschentaler Gut
vereint in Josefs/Carlas Herz und Blut! 
Ein heisser Dank gebührt euch hier!  n

Hansjörg

Teilnehmer: Josef und Carla Siegen (Leiter), 

Margrit B., Sonja, Rita, Monika, Silvia, Edith, 

Karoline, Margrith S., Ludwig, Paul, Cäcilia, 

Judith, Lina, Hansjörg

Biken 

Biken – der neue 
Programmpunkt 2010
jeweils am Donnerstag

Die kreativen Programm-Gestalter vom 
SAC Rossberg haben sich fürs Jahr 2010  
ein neues Angebot ausgedacht. Ange-
sprochen waren alle, die gerne hin und 
wieder mal in die Pedalen treten. An 10 
Donnerstagterminen konnte man, im-
mer dann, wenn das Wetter mitspielte, 
an einer Tour durchs Zugerland teilneh-
men. Man brauchte sich nicht einmal 
anzumelden. Ich habe mir die Termine 
gleich in der Agenda notiert, denn das 
Angebot war ja wirklich verlockend.

Am Treffpunkt habe ich schnell ge-
merkt, dass die Ausschreibung mit «hin 
und wieder etwas in die Pedalen treten» 
für die meisten Teilnehmer doch etwas 
untertrieben war. Aber mit «mitmachen 
kommt vor dem Siegen» fasste ich allen 
Mut zur Teilnahme. 

Auf meiner ersten Tour führte uns der 
Weg via Lorzentobel, Brunegg auf den 
Zugerberg. Oben angekommen, blies 
der Wind so stark, dass ich auf dem 
Weg zum Horbach glaubte, umgebla-
sen zu werden oder zumindest den 
Helm zu verlieren. Auf einem schönen 
Waldstück führte der Weg zum Teil als 
Single-Trail via Horbach und Franzis-
kusheim zurück zum Klubhaus, wo wir 
kulinarisch verwöhnt wurden. Eine 

andere Tour führte uns durchs Sihltal 
zum Schweikhof. Die Tourenleiter be-
wiesen auf anderen Touren auch, dass 
der Weg das Ziel sein kann. Unterwegs 
hielt Gabi Kretz sogar Ausschau nach 
Pilzen. Ich konzentrierte mich mehr 
auf den Weg, um den Kontakt mit den 
stacheligen Stauden zu vermeiden, was 
mir nicht immer gelang. 

Die Touren waren nicht zuletzt auch 
dank dem gemütlichen Abschluss im 
Klubhaus beliebt. Nach einer Biketour 
schmecken fein zubereitete Spaghet-
ti gerade nochmals besser. Sogar mit 
buntem  Salat und einem leckeren Des-
sert wurden wir verwöhnt. Vielen Dank 
an alle Tourenleiter für die tolle Orga-
nisation. Ich hoffe, dass die Touren 2011 
eine Fortsetzung finden.  n

Katharina Müller
 

Umwelt

18. Rossbergputzete
Sa 18. September 2010

Wie in den vergangenen Jahren, war am 
 Samstag vor dem eidg. Bettag die Ross-
bergputzete angesagt. Die Besammlung 
fand wiederum beim Siemens-Parkplatz 
in Zug und beim alten Schulhauspark-
platz in Unterägeri statt. In Zug er-
schienen 10 und in Unterägeri 16 Helfe-
rinnen und Helfer, wobei 3 Schüler von 
der internationalen Schule und deren 
Lehrerin verdankenswerterweise eben-
falls mit anpackten. Es war eine idea-

Die Bikergruppe des SAC Rossberg
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Abb. 2 
Einriss des A2 und A4 Ringbandes, kompletter Riss des 
A3 Ringbandes

Abb. 1
Anatomische Seitenansicht eines Fingers
G Grundglied, M Mittelglied, E Endglied,
A2 A3 A4 Ringbänder	

le Anzahl Helferinnen und Helfer, um 
mit zwei Gruppen den Zugerberg und  
Walchwilerberg zu reinigen. Die Nord-
flanke des Rossberges bearbeiteten wir 
mit sechs Gruppen, Wilbrunnen, Ägeri-
see, Ramenegg, Halsegg, Wildspitz, Gni-
pen, Alpli, Sonnegg, Eggatter. Viele Hel-
fende machen jedes Jahr mit und kennen 
natürlich auch die Wege und Orte, wo 
man Güsel finden kann, es kommen aber 
auch immer wieder Neue dazu, denen 
die Umwelt nicht gleichgültig ist. 

Der SAC Rossberg hat ja über 3000 Mit-
glieder/innen und die bewegen sich ir-
gendwo in den Bergen, wo sie ihrer Na-
turverbundenheit ebenfalls nachleben 
können. Die Teilnehmenden der Ross-
bergputzete gehören eher zur älteren 
Garde, das so auch richtig ist.
 
Unser Ziel war es, dass alle Gruppen, 
auch jene vom Zugerberg, sich um  
13 Uhr mit dem gesammelten Güsel  
beim Eggatter einfinden. Dies hat  
eigentlich geklappt, ausser ein toter 
Fuchs hat noch zu reden gegeben, den 
eine Frau nicht weit von der Strasse Rich-
tung Sonnegg gesichtet hat. Wir packten 
ihn in einen Güselsack und übergaben 
ihn in der Sonnegg dem Wildhüter. 

Nach dem gemeinsamen Foto verscho-
ben wir uns in die Sonnegg, um den 
vom SAC offerierten Imbiss einzuneh-
men, vielen Dank. Es entstand eine rege 
Diskussion über das Vorgefundene und 
Erlebte, bei Begegnungen mit Wande-
rern wird gestaunt und unsere Arbeit 
gelobt. Das Ergebnis der diesjährigen 
Rossbergputzete ist eindeutig: Es wird 
weniger Abfall liegen gelassen. Auch 
bei den Feuerstellen und Schutzhüt-
ten Rossallmig, Langmatt wurde nichts 
gefunden. Nach dem Kaffee avec, ver-
dankenswerterweise von der Gemeinde 
Unterägeri spendiert, wurde langsam 
der Heimweg angetreten. Vielen Dank 
an alle, bis zum nächsten Jahr.  n

Josef Küng, Umweltbeauftragter

Gesundheit

Überlastungen und 
Verletzungen beim 
Sportklettern
an Hand, Ellbogen 
und Schulter
 

Hans-Peter Bircher aus Cham ist lang-
jähriges SAC-Vereinsmitglied und ist 
selber begeisterter Kletterer und Berg-
steiger. Heute berichtet er von seinen 
Erfahrungen als Orthopäde.

Das Sportklettern hat in den letzten 30 
Jahren eine unglaubliche Weiterent
wicklung durchgemacht. Auf den 
Schwierigkeitsgrad bezogen ist abzu-
sehen, dass bald der 10. französische 
Schwierigkeitsgrad geklettert werden 
kann. Aber auch in breiten Bergsteiger
kreisen findet das Sportklettern, ins-
besondere das durch Jürg von Känel 
geprägte Plaisir Klettern, ein stetig 
wachsendes Interesse.  

Ein entscheidender und auch faszinie-
render Aspekt am Sportklettern ist, dass 
praktisch sämtlichen Kletterern, sowohl 
dem absoluten Schwierigkeitsfreak, 
dem Boulderer, dem alpinen Sportklet-
terer wie auch dem Plaisirkletterer, ein 
gleiches Ziel gemeinsam ist, nämlich die 
persönliche Kletterhöchstschwierigkeit 
zu halten oder gar voranzutreiben. 

Damit bewegen sich alle, die diese fas-
zinierende Sportart ausführen, auch 
am Limit der Belastbarkeit ihres Bewe-
gungsapparates und den damit verbun-
denen Gefahren von Überlastungen 
und Verletzungen. 

Für die Fortbewegung im Fels bedarf 
es einer guter Beweglichkeit, Kraft, 
Ausdauer und Koordination ganz spe-
ziell von Hand, Ellbogen und Schulter. 
Jeder Kletterer weiss aus Erfahrung, 
dass bereits geringe Schmerzen stark 
hinderlich sein können, um das eigene 
Kletterniveau zu halten. 

Hand/Finger
Die häufigsten Verletzungen beim Klet-
tern zeigen sich an den Fingern. Für das 
Halten des Körpers an kleinen Griffen 
benötigen wir einerseits eine gut ausge-
bildete Handgelenks- und Fingerbeuge-

muskulatur, das ist die handflächensei-
tige Unterarmmuskulatur. Andererseits 
ist für die Fortleitung der Muskelkraft 
über die Sehnen bis in die Fingerspit-
zen ein spezielles Sehnenführungssys
tem an den Fingern auf der Handflä-
chenseite notwendig. Es handelt sich 
dabei um tunnelartige Bandstrukturen, 
welche die Sehnen knochennahe und 
damit dem Hebelgesetz entsprechend 
optimal führen. Dieser Haltestrukturen 
werden Ringbänder genannt. Eine 
zentrale Führungsrolle kommt dabei 
dem Ringband am Fingergrundglied 
zu (Abbildung 1). Bei übermässigen 
Beanspruchungen, vor allem Spitzen-
belastungen können diese Ringbänder 
ein- oder selten auch komplett durch-
reissen (Abbildung 2). Bei anhaltenden 
Schmerzen und einem Funktionsdefi-
zit können diese Verletzungen mit der 
Untersuchung und einem hochauflö-
senden Ultraschallgerät erfasst wer-
den. Die Therapie kann in den meisten 



Jul. Weinberger AG, Zug
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Victor hotz AG, steinhausen 
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das telefonbuch für  
den Kanton Zug
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Optik Schumpf &
Baggenstos.
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CH-6301 ZUG

TELEFON 041 711 98 77
TELEFAX  041 710 16 26

  Jetzt bei uns!

Der nächste grosse Audi. 
Der Audi A1.
Der A1 vereint alle Werte von Audi auf unter vier Metern. 
Er kombiniert Sportlichkeit mit hoher Effizienz und  
erfüllt gleichzeitig gehobene Ansprüche. Auf höchstem  
Niveau sind auch die Designmöglichkeiten – mit dem  
Dachbogen in Kontrastfarben und den Interieur-Paketen 
erhält er einen ganz individuellen Look.

Überzeugen Sie sich von seiner wahren Grösse  
und erleben Sie den kleinsten Vollblut Audi  
bei einer Probefahrt.

Garage Wismer AG
Chamerstrasse 2, 6343 Rotkreuz
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Fällen auf konservativer, d.h. nicht ope-
rativer Ebene erfolgen. Nur sehr sel-
ten, etwa bei komplett eingerissenen 
Ringbändern, ist eine operative Re- 
konstruktion notwendig. Für die Pro-
phylaxe von Ringbandverletzungen 
wird das Fingertaping angewendet,  
dabei ist auf die genaue Lokalisation 
des Tapeverbandes zu achten. (Ab- 
bildung 3)

Ellbogen
Am Ellbogen sind Sehnenüberlas
tungen aus anderen Sportarten bestens 
bekann. So spricht man vom Golfer- 
oder Tennisellbogen. Dabei handelt es 
sich um Überlastungen der Sehnen-
ansätze der Unterarmmuskulatur. Die 
Ansätze der Beugemuskulatur (Golfer-
ellbogen) sind auf der Ellbogeninnen-, 
die der Streckmuskulatur (Tennisellbo-
gen) auf der Ellbogenaussenseite. Mit 
der Dauer der Schmerzen werden auch 
Abnützungen dieser Sehnenansätze ge-
funden. Die Therapie sollte unbedingt 
mit bewährten Hausmitteln wie Sal-
ben, Massagen und Druckentlastungen 
der Muskulatur (spezielle Manschet-
ten) erfolgen. Eine Instruktion durch  
einen Physiotherapeuten für die Ver-
besserung der Kraftanwendung kann 
sehr hilfreich sein. Bei längerem Beste-
hen der Schmerzen lohnt es sich auch, 
die Schulter auf der gleichen Seite zu 
untersuchen. Die Ellbogenschmerzen 
können auch Ausdruck einer Schon-
haltung der Schulter sein.

Schulter
Die Schulter ist das Gelenk mit der 
grössten Beweglichkeit am menschli
chen Körper. Das kommt durch die 

Tatsache zustande, dass der Kopf des 
Oberarmknochens in einer offenen 
und relativ kleinen Pfanne geführt ist.  
Die Stabilität und Beweglichkeit des 
Gelenkes wird durch kräftige Bänder, 
Muskeln und Sehnen vollbracht. Die 
Muskulatur ist die sogenannte Rotato-
renmanschette und die Sehne des M. 
biceps am Oberarm. (Abbildung 4) 

Die Bewegungen der Schultern mit 
Hängebelastungen und Zugkräften vor 
allem in Extremstellungen können zu 
erheblichen Reibekräften und so zu 
Überlastungen und Abnutzungen an 
diesen Sehnen führen. Die Sehnen kön-
nen gereizt oder im Extremfall durch- 
gescheuert werden (Abbildung 5). Damit 
verliert der Kopf die optimale Stellung 
in der Gelenkpfanne und dies kann zu 
neuen Schmerzen oder zu einer Kraft-
losigkeit führen. 

Hilft bei Reizungen eine Kletterpause 
oder/und eine geleitete Bewegungsthe-
rapie, heilen ausgerissene Sehnen nicht 
von alleine wieder aus. Das operative 
Einsetzen dieser Sehnen am richtigen 
Ort ist dann die Behandlung der Wahl. 
Der Aufwand nach der Operation mit 
Ruhigstellung und Bewegungstherapie 
ist gross. Eine eigene Untersuchung 
von Sportkletterern mit diesen Verlet-
zungen zeigt, dass praktisch alle zurück 
in den Sport gefunden haben. Bis zum 
Erreichen der individuellen Höchst-
schwierigkeit verstrichen aber bis zu 
18 Monate.  n

� Dr. HP. Bircher, LA Orthopädie und 
� Traumatologie, Zuger Kantonsspital

Quellen: Vertical secret, Training-Taktik-
Medizin, A. Schweizer, P. Keller, Turn-
tillburn Verlag 2008; Gebirgs- und Out-
doormedizin, A. Brunello, M. Walliser, U. 
Hefti, SAC- Verlag 2010; Rotatorenman-
schettenverletzungen bei Spitzenklette-
rern, HP. Bircher, Ch. Thür, H. Bereiter,  
A. Schweizer, SGO- Vortrag 2007

Für die Bilder der Ringbänder bedanke ich 
mich bei PD Dr. A. Schweizer, Oberarzt 
Handchirugie, Balgrist Klinik, Zürich

�

Abb. 3 
Die korrekte Platzierung des Tapes verbessert die Sehnenumlenkung und entlastet das Ringband am Grundglied

Abb. 4
Rotatorenmanschette: Sehnenhaube hauptverantwort-
lich für die Schulterkraft

Abb. 5
Schulter MRI: Am Ansatz ausgerissene Sehne am Kopf 
des Oberarmknochens
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Hütten und 
Klubhaus

Stüdelhütte auf dem Weg zum Grossglockner

Anlässe

Bärenfang
«Ich bin nicht auf die Welt gekommen, um 
das Leben zu geniessen, sondern um anderen 
Menschen Freude zu machen»
� Franz Lehar

Schon ist es wieder so weit, um ins 
nächste Jahr vorauszuschauen. Folgen
de Anlässe haben schon feste Daten 
gefunden:

4. Februar 2011 

RacletteAbend
Vollmond bei Raclette oder Raclette bei 
Vollmond

5. August 2011 

Sommerabend
Sommerabend mit Film oder Film mit 
Sommerabend

22. und 23. Oktober 2011 

Metzgete
Traditionelle Metzgete oder Metzgete 
traditionell

Markus Lüscher und Martin Hugener
Hüttenchefs

Sternenegg

hüttendienst
Die Sternenegg ist ab dem 9. Oktober 
bis zum 22. Mai jeweils an den Wochen- 
enden bewartet. Ein Hüttenbesuch 
lohnt sich immer, speziell wenn das 
Wetter grössere Touren nicht zulässt. 
Die Hüttenwart-Teams freuen sich 
dann erst recht, wenn Klubmitglieder 
auf Besuch kommen. Bei schlechtem 
Wetter ist Gemütlichkeit angesagt.
Wer wann Hüttendienst hat, kann im 
Programmheft oder auf der Homepage 
unter Hütten/Sternenegg nachgeschaut 
werden.

Vorträge

Klubhaus

Geplante «Donnerstag-Anlässe» im 
Klublokal, jeweils ab 19.30 Uhr:

VORTRAG� 25. November 2010

Liparische Inseln
Hans Hegglin

Vortrag� 3. Februar 2011

Diavortrag über den Iran
Hans Hegglin

DVD-Vortrag� 24. Februar 2011

Karpaten – die Alpen Osteuropas
Marcel T. Ban

DVD-Vortrag� 10. März 2011

Rigi – vielfältiger Kulturberg
Urs Günther

Diese und weitere Vorträge werden dann 
im neuen Programmheft erscheinen!

Die idyllisch gelegene Sternenegghütte
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Anschlag- 
Brett

Gipfelstürmer
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 Elektro Küng AG

 Elektro- und 
 Telekomanlagen

Bannstrasse 1 Reparaturservice 
Steinhausen Beleuchtungskörper 
041 748 30 22 Haushaltapparate

kueng.ag@bluewin.ch

ANZEIGEN

schlemmen daheim
Der Profiservice für zu Hause

Untere Rainstrasse 32, 6340 Baar
Tel. 078 619 14 42, www.schlemmen-daheim.ch

Dieter Schnitzius
dipl. Koch/dipl. Ernährungscoach

» Kochservice » Kochkurse » Ernährungscoaching

35ANSCHLAGBRETT

Inserate
Gratis abzugeben

Die Alpen: Jahrgänge 1996–2004
Wer hat Interesse an den «Alpen»? Herr 
Jos. Stirnimann möchte diese gratis je-
mandem übergeben, der Freude daran 
hat. Diese gebundenen Zeitschriften 
sind in blauem Einband aus Kunstle-
der, welches abwaschbar ist. Auf dem 
Rücken steht die Prägung SAC und das 
entsprechende Jahr. Weitere Jahrgänge 
sind ebenfalls vorhanden, diese sind 
noch ungebunden. Wer hat Interesse?  
Herr J. Stirnimann freut sich über einen 
Anruf unter der Tel.-Nr. 041 780 66 49 
(Adresse: Kleinweid 6, 6330 Cham)

Wissenswertes

Kartenmaterial 
Die schweizerischen Landeskarten sind 
neu auch online abrufbar. Die Adresse 
lautet: www.map.geo.admin.ch

Wo Berge sich

Vernissage der Wandschriften 
im Klubhaus 
des SAC Sektion Rossberg

Um dem Saal des vor 2 Jahren bezogenen Klubhauses eine etwas spezielle 
Note zu geben, konnte Max Huwyler für die Idee gewonnen werden, dort 
zwei Wandschriften anzubringen, welche wohl ein Bergthema erörtern, aber 
dies in einer eher poetischen Weise. Anlässlich der Vernissage der Schriften, 
welche von Roland Schleiss in subtilen, kontrastvollen Tönen angefertigt 
wurde, las Max den zahlreichen Anwesenden verschiedene Episoden aus 
seinen Werken vor, vorab mit Bezug zu «Bergen». 

Schmunzelnd oder lachend konnte man Kenntnis nehmen von seinem feinen 
Humor und seiner Menschenkenntnis. Beim anschliessend offerierten Apéro 
konnte man noch in den zahlreichen Werken des Schriftstellers stöbern.

� Urs Schwyter

Begegnung im Gebirge
Es gibt die kleine Geschichte der Berggängerin, die ihr Allein-Unterwegs
sein im Gebirge in schwankenden Gefühlen ebenso bedauerte wie verhal-
ten genoss. Sie ertappte sich dabei, dass sie insgeheim nach anderen Wan-
derern Ausschau hielt, bis sie an jenem Sonntagmorgen im Geröll einen 
Wanderschuh stecken sah. Für Augenblicke war sie ein bisschen glücklich, 
musste sich mit einem Schmunzeln eingestehen, dass sie im Schuh ein Zei-
chen eines Wandergenossen gesehen hatte. Beim Weitergehen machte sie 
sich Gedanken darüber, dass ein einzelner Wanderschuh im Geröll auch 
etwas anderes signalisieren könnte, deshalb zurückkehrte zu jener Stelle 
und beim Versuch, den Schuh aufzuheben, Widerstand verspürte, weil da 
mehr war als nur ein Schuh. Bei der Beerdigung weinte sie wie um einen 
verlorenen Freund.
� Max Huwyler

Max Huwyler

76. Besuch vom  
Chlaus im Sattel

in der Mehrzweckhalle Eggeli

Am Samstag, 27. November 2010 findet 
wieder die Chlausfeier im Sattel statt. 
Der Zuger Chlaus begrüsst anlässlich 
dieser Feier eine Kinderschar, welche 
ihn mit den traditionellen Versen er-
freuen wird. Er wird wie gewohnt die 
Kinder mit seiner ruhigen und bedäch-
tigen Art auf die bevorstehende Ad-
ventszeit vorbereiten. 

Freuen würde sich der Samichlaus und 
das Organisationsteam, wenn auch Mit-
glieder unserer Sektion an diesem An-
lass teilnehmen könnten. Also bis bald 
im Sattel. 
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Roman Bühler, Geschäftsinhaber Ehrler Sport Zug
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10% Rabatt
für alle SAC Mitglieder
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